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E-Government

Å Einsatz von IuK zur Unterstützung der Regierungs - und  

Verwaltungsarbeit

Å 24/7 -Erreichbarkeit, One-Stop -shop, é

Å Ziele:

ï Verbesserung des Informationsaustausches zwischen öffentlichen 

Institutionen (EU, Staat, Kommune) sowie zwischen öffentlichen 

Institutionen und Bürgern bzw. Unternehmen

ï Stärkung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit

ï Modernes Verwaltungsbild / Imageverbesserung
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Interaktions - und Akteursebene

Å Akteure im E -Government

Å 4 Interaktionsebenen

ï Information

ï Kommunikation

ï Transaktion

ï Integration
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Ist -Situation

Å E-Government Beispiele

ï Einheitliche Behördenrufnummer

ï Schaffung von Informations - und Beteiligungsportalen

ï Digitale Unterschrift 

ï X-Planung, eBau

Å Studie ĂElektronische B¿rgerbeteiligungñ (BMI 2008)

ï Vielfalt an Angeboten

ï Differenzierte Qualitäten

ï Kaum raumbezogenen E -Governmentdienste / -Anwendungen
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Warum 3D -Stadtmodelle?

Å Integration von Umwelt - und Wirtschaftsinformationen, 
Simulationen, Szenarien, Plänen in 3D -Stadt - und 3D -
Landschaftsmodelle bieten einen intuitiven Zugang zu 
raumbezogenen Informationen
ï Z.B. REFINA3D, VEPs, Geoide IV, B -Plan3D Karlsruhe, Solar Atlas Berlin, 
3D GDI, é

ï Empirische Studien belegen Eignung als Informations - und 
Kommunikationsmedium

ï Stand der Technik nach mehr als 20 Jahren Forschung: Praxisreife

Å Ein Großteil der kommunalen Daten hat einen Raumbezug

Å Generierung von Mehrwert, Nutzung der existierenden Modelle
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3D-Stadtmodelle & E -Government

Å 3D-Stadtmodelle als Ausgangsbasis für E -Government 

Anwendungen 

Å Planen, Bauen, Umweltinformationen, Standortmarketing,é

Å Ausgewählte Anwendungen:

ï Informationsdienste für raumbezogene Daten ( E- Information )

ï Partizipationsanwendungen ( E- Partizipation )

ï Bereitstellung und Integration von 3D -Daten ( E- Transaktion )

ï Auswertungsdienste
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Informationsdienste ïBeispiel Berlin

Å Präsentationsmodell in Google Earth

Å Integration von:
ï Wirtschaftsstandorten

ï Solaranlagen

ï POI

ï Thematischen Daten

Å Anbindung von:
ï Gewerbeflächenportal

ï Bauflächenkataster
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Planinformationsdienste
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